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Böhme» und Möhren gehören zn Großdeutschland
Erlaß des Führers über die künftige staatsrechtliche Gestaltung von Böhmen und Mähren

Prag , 16. März . Der Führer hat unter dem 16 . März auf
der Prager Burg folgenden Erlaß über das Protektorat Böh¬
men und Mahren unterzeichnet:

Li « Jahrtausend lang gehörte» zum Ledensraum des deutsche«
Volkes die böhmisch -mährischen Lander . Gewalt und Unverstand
habe» sie aus ihrer alten historische « Umgebung willkürlich ge¬
rissen und schließlich durch ihre Einfügung in das künstliche
» ebilde der Tschechoslowakei den Herd einer ständige«
Unruhe geschaffen. Bon Jahr zu Jahr vergrößerte sich die Gefahr,
daß aus diesem Raume heraus — wie schon einmal in - er Der.
gangeuheit — eine neue ungeheuerliche Bedrohung des euro¬
päische» Friedens kommen würde. Den« dem tschechoslowakische»
Staat «ud seinen Machthabern war es nicht gelungen , das Zu¬
sammenleben der in ihm willkürlich vereinten Bölkergruppe«
vernünftig zu organisiere« und damit das Interesse aller Be¬
dingten an der Aufrechterhaltung ihres gemeinsame« Staates
zu erwecken und zu erhalte«. Er hat dadurch aber seine innere
Lrbensnnsähigkeit erwiesen und ist deshalb nunmehr auch der
tatsächlichen Auflösung verfalle«.

Las Deutsche Reich aber kann in diese « für seine eigene Ruhe
»ud Sicherheit sowohl als für Las allgemeine Wohlergehen und
de» allgemeine« Friede « so entscheidend wichtigen Gebiete«
keine andauernde » Störunge » dulden. Früher
«der später müßte es als die durch die Geschichte und geogra¬
phische Lage am stärksten interessierte und i« Mitleidenschaft ge¬
zogene Macht die schwersten Folge « zu tragen haben. Es ent¬
spricht daher dem Gebot der Selbsterhaltung , wenn das Deutsche
Reich entschlossen ist. zur Wiederherstellung der Grundlage » einer
vernünftigen mitteleuropäischen Ordnung entscheidend einzugrei»
frn «nd die sich daraus ergebenden Anordnungen z« treffe«,
be«n es hat in seiner tausendjährigen geschichtlichen Vergangen¬
heit bereits bewiese» , daß es dank sowohl der Größe als auch
der Eigenschaften des deutschen Volkes allein berufen ist, diese
Ausgaben z« lösen.

Erfüllt von dem ersten Wunsch , denwahreu Interesse«
deri » diesem Ledensraum wohueude » Böller z«
diene », das nationale Eigenleben des deutsche«
und des tschechischen Volkes sicherz « stelle «, dem
Friede « und der sozialen Wohlfahrt aller zn
nützen» ordne ich daher namens des Deutschen Reiches als
Grundlage für das künftige Zusammenleben der Bewohner dieser
Gebiet das folgende an:

t » rats bedarf für die Ausübung seines Amtes des Vertrauen¬
des Führers und Reichskanzlers.

Artikel V.
1. Als Wahrer der Reichsintercsjea ernennt der

Führer und Reichskanzler eine» »Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren" Sei « Amtssitz ist Prag.

8. Der Reichsprotektor hat als Vertreter des Führers und
Reichskanzlers und als Beauftragter der Reichsregieruugdir Ausgabe, für die Beachtung der politischen Richtliniendes Führers «nd Reichskanzlers z« sorgen.

8. Die Mitglieder der Regierung des Protektorats werde»
vom Reichsprotektor bestätigt . Die Bestätigung kau » znrück-
geuommen werde«,

ck. Der Reichsprotektor ist befugt , sich über alle Maßnahmen
der Regierung des Protektorats unterrichte« zn lassen und
ihr Ratschläge zu erteile «. Er kan » gegen Maßnahme «, die
das Reich zu schädigen geeignet find, Einspruch einlegen und
bei Gefahr im Verzüge die im gemeinsamen Interesse not¬
wendigen Anordnungen tresse».

8. Die Verkündung von Gesetzen , Verordnungen und sonstigen
Rechtsvorschriften sowie der Vollzug von Verwaltungsmaß¬
nahme« und rechtskräftigen gerichtlichen Urteilen ist auszu¬
setzen , wenn der Reichsprotektor Einspruch einlegt.

Artikel VI.
1. Die answärtige « Angelegenheiten des Pro¬

tektorats , insbesondere den Schutz seiner Staatsangehörige»
im Anslande , « immtdasReichwahr. Das Reich wir»
die auswärtigen Angelegenheiten so führen , wie es de« ge¬
meinsamen Interessen entspricht.

8. Das Protektorat erhält einen Vertreter bei der
Reichsregieruug mit der Amtsbezeichnung »Ge¬
sandter ".

Artikel VII.
1. Das Reich gewährt dem Protektorat den militärischen

Schutz.
8. I « Ausübung dieses Schußes unterhält das Reich

im Protektorat Garnisonen und militärische
Anlagen.

8. Für die Anfrechterhaltnng ver innere» Sicherheit » nd
Ordnnng kan« das Protekorat eigene Verbände
anfftelle». Organisation » Stärke , Zahl »nd Bewaffnung
bestimmt die Reichsregiernng.

Artikel VIII.
Das Reich führt die unmittelbare Anfsicht über das Verkehrs¬

wesen sowie das Post - und Fernmeldewese«.
Artikel IX.

8. Das Verhältnis beider Währungen zueinander bestimmt di»
Reichsregiernng.

Artikel XI.
1. Das Reich kann Rechtsvorschriften mit Gültigkeit für da»,Protekorat erlassen» soweit das gemeinsame Interesse ««!

erfordert.
2. Soweit ei« gemeinsames Bedürfnis besteht, kan« das « eich

Verwaltungszweige in eigene Verwaltung übernehme« nnh
di« dafür erforderlichen reichselgenen Behörden einricht«» ,

Z. Die Reichsregierung kann die zur Ansrechterhattnng den-
Sicherheit und Ordnnng erforderlichen Maßnahme » treffe«.

Artikel XII.
Das zur Zeit in Böhme« «nd Mähren geltende Recht bleibhin Kraft , soweit es nicht dem Sinne der Uebernahme des Schutze»

durch das Deutsche Reich widerspricht.
Artikel XM.

Der Reichsminster des Innern erläßt i« Einvernehmen mitden beteiligten Reichsminister« die zur Durchführung nnd L«<gänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts- »nd Verwalt «»« ^
Vorschriften.

Prag, de« 18. März ISA.
Der Führer «nd Reichskanzler:

gez. Adolf Hitler.
Der Reichsminister des Innern:

gez. Dr . Frick.
Der Reichsminister des AnswSrtigen:

gez. von Ribbentrop.
Der Reichsminifter «nd Chef der Präsidialkanzlei:

gez. Dr . Lämmer «.
*

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop hat de»
Erlaß des Führers über das Protektorat Böhmen und M8l" -e»rm Aufträge des Führers von Prag ans duich den Rundu^
verkündet.

Die Slowakei unter dem Schutz
des Großdeutschen Reiches

Pr « S . 16. März . Der slowakische Ministerpräsident Tis«
hat an den Führer folgendes Telegramm gerichtet:

»Im starken Vertrauen auf Sie . den Führer und Reichs¬
kanzler des Eroßdeutschen Reiches, unterstellt sich de, st»,
wakische Staat Ihrem Schutze . Der slowakische Staat kittet
Sie , diesen Schutz zu übernehmen.

sgez.) Tis».-

Artikel I
1. Die von den deutsche« Truppe « im März 1983 besetzten Lan¬

desteile der ehemaligen tschechoslowakischen Republik ge¬
hören von jetzt ab zum GevietdesEros ; deutschen
Reiches und trete» als »Protektorat Böhme»
» nd Mähren" unter dessen Schutz.

L Soweit die Verteidigung des Reiches es erfordert , trifft
der Führer und Reichskanzler für einzelne Teile dieser Ge¬
biete eine hiervon abweichende Regelung.

Artikel II.
1. Die Volksdeutsche « Bewohner des Protektorats

werde « deutsche Staatsangehörige »ud «ach
de» Vorschriften des Reichsbürgergesetzes vom 15. Septem¬
ber 1935 (RGBl . I S . 1118) Reichsbürger. Für sie
gelten daher auch die Bestimmungen zum Schutze des deut¬
schen Blutes «nd der deutschen Ehre . Sie «nterstehe« deut¬
scher Gerichtsbarkeit.

8. Die übrigen Bewohner von Böhme» und Mähren werde«
Staatsangehörige des Protektorats Böh¬
men und Mähren.

Artikel HI.
1- Das Protektorat Böhmen und Mähren ist auto » om und

verwaltet sich selbst.
8. Ls übt seine ihm im Rahmen des Protektorats zusteheu-

de« Hoheitsrechte im Einklang mit den politischen, militä¬
rische « «nd wirtschaftliche« Belange « des Reiches ans.

^ Diese Hoheitsrechte « erde« durch eigene Or¬
gane und eigene Behörde« mit eigenen Beamten wahr»
genommen.

Artikel IV.

. Da» Oberhaupt ver autonome « Verwaltung des Protektorat»
D̂ahmen »«d Mähren genießt de» Schutz «nd die Ehrenrecht«

Staatsoberhauptes . Das Oberhaupt des Protek-

Das Protektorat gehört zum Zollgebiet des Deut¬
sche « Reiches «nd nntersteht seiner Zollhoheit.

Artikel X.
1. Gesetzliches Zahlungsmittel ist neben der Reichsmark bis

auf weiteres die Krone.

Der Führer hat daraus geantwortet:
»Sch bestätige den Empfang Ihres gestrigen Telegramm»

und übernehme hiermit den Schutz des slowakischenStaate»
lgez .) Adolf Hitler .-

Der Führer dankt den Truppen
Erlag des Führers an Generaloberst von Brauchitsch

Prag , 16. März . Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber des Heeres, General¬
oberst von Brauchitsch . folgenden Erlaß gerichtet:

Das Heer hat am 15 . März 1939 durch die rasche Besetzung
der wichtigsten Städte Böhmens und Mährens altes Reichsgebiet
»nter die Hoheit Großdeutschlands gestellt.

Trotz der Unbilden stürmischer Wintertage und schwieriger
Wegeverhältnisse haben die Verbände des Heeres und die ihnen
unterstellten Einheiten der Luftwaffe wenige Stunden nach
Ausgabe des Befehls die Grenzen überschritten und ihre Marsch¬
ziele erreicht.

Truppen . Sie ich auf der Fahrt nach Prag antraf , machten trotz
der hinter ihnen liegenden Anstrengungen einen vorzüglichen
Eindruck.

Ich sprecheOffizier und Mann für ihre Leistung
nndHaktungmeinebesondereAnerkennung aus.

Anerkennung des Führers
für den kühnen Einsatz der Luftwaffe

Prag , 18 . März . Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Gene-
ralfeldmarschall Eöring, folgenden Erlaß gerichtet:
I An den Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Die Luftwaffe hat

am 15 . und 16. März 1839 bei der Besetzung Böhmens und Rah-
rens durch ihren kühnen Einsatz trotz ungünstigster Weiter « »,
hältnisse höchste Einsatzbereitschaft und persönlichen Mut benne-
sen . Ich spreche Offizier und Mann für ihre Leistung und Hal¬
tung meine besondere Anerkennung ans.

gez. Adolf Hitler.

Generaloberst von Vrauchttfch bet« Fahrer
Verlauf der Aktion des Heere»

Prag , 16. März . Der Oberbefehlshaber des Heeres, General¬
oberst von Brauchitsch, erstattete am Donnerstag kurz nach 12
llhr dem Führer und Obersten Befehlshaber auf der Prager
Burg Meldung über den Verlauf der Aktion des Heeres . Beim
Eintreffen des Oberbefehlshabers des Heeres ans der Burg er¬
wies eine Ehrenkompanie des Ehrenbataillons des Infanterie-
Regiments 102, das die Vurgwache übernommen bat , die Ehren¬
bezeugungen.

Mährisch-Ostrau dankt der Wehrmacht
Berlin . 16. März . Beim Oberkommando der Wehrmacht ging

am Mittwoch aus Mährisch-Ostrau folgendes Telegramm ein:
An die deutsche Wehrmacht, Berlin ! „Die deutsche Bevölkerung

des Osttauer Gebietes dankt der Wehrmacht für die unblutige
Befreiung aus großer Not ."
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Die Ruhe und Sicherheit in Böhmen und Möhren hergestellt
Berlin , 16. Mürz . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
„Zm Laufe des 1k. März haben die Truppen der Heeres¬

gruppe 3 und der Heeresgrupe 5 im wesentlichen die als endgül¬
tige Ziele zugewiesenen Räume ohne Zwischenfalle erreicht.

Die Ruhe und Sicherheit in den Ländern Böhmen und Mäh¬
re« ist damit hergestellt.

Mit Wetierverbesserung überflogen mehrere Geschwader der
dentsche» Luftwaffe die Länder Böhmen und Mähren . Die Ver¬
bände berührten Nachmittags Prag »nd Brünn.

I « Zeichen des Geistes ehrlicher Verständigung
Tschechen hissen Hakenkreuzbauner auf dem Prager Parlament

Prag , 16. März . Der tschechische nationalistische Ausschuß
„Zesky Narodni Vybor "

, der für die Herstellung gutes Einver¬
nehmens zwischen dem tschechischen und dem deutschen Volk ein-
tritt , erhielt am Donnerstag eine große Zahl von Beitritts¬
erklärungen der -verschiedensten tschechischen Körperschaften und
Wirtschastsgruppen , vor allem vom Tschechischen Nation -alrat,
von zahlreichen ArbeiterverLänden und gewerbetreibenden
Organisationen.

Zum Zeichen der guten Absicht für die künftige Gestaltung
der deutsch - tschechischen Beziehungen veranlaßt « der „Zesky
Narodni Vybor"

, daß auf dem Prager Parlament zwei große
Hakenkreuzfahnen neben der Staatsfahne gehißt wurden.

Der Führer grüßt die Deutschen Prags
Stürmische Kundgebungen vor dem Balkon der Prager Burg
^ Prag , 16. März . Kurz vor 12L6 Uhr begab sich der Führer
ans den Balkon der Burg , um die seit den frühen Morgenstun¬
den vor der Burg zu Tausenden versammelten Deutschen Prags
zu grüßen . 2n dem Augenblick , als der Führer den Balkon be¬
tritt , braust ihm ei« tausendstimmiger Jubelschrei der Deutschen
entgegen. Minutenlang dauern die Kundgebungen , die immer
wieder von Sprechchören .Führer , wir danken Dir " unterbro¬
chen werden «nd die dann wieder in minutenlange Sieg Heil-
Rufe übergehen. Immer wieder dankt der Führer sichtlich be¬
wegt für die Treue - ud Freudenkundgebungen , die die Deutschen
.Prags ihm entgegenbringe «.

Dr . Hacha beim Führer
Prag , 16 . März . Der Führer empfing am Donnerstag nach¬

mittag 14 .30 Uhr Staatspräsident Tr . Hacha . Vorher hatte der
Reichsminister des Auswärtigen , vcn Ribbentrop , Staatspräsi¬
dent Dr . Hacha ausgesucht und ihm den vom Führer proklamier¬
ten Erlaß über die Errichtung des Reichsprotektorats Böhmen
«nd Mähren überreicht.

Der Führer öle Prager (ämdiverwaltimg
Prag , 16. März . Der Führer empfing Dounerstagmittag in

der Prager Burg die Vertreter der Prager Stadtverwaltung
«nd die der deutschen Volksgruppe in Prag , und zwar den Pri¬
mator der Hauptstadt Prag , Dr . Klapka, den Primator -Stell-
vertreter Professor Pfitzner, den Präsidialvorstand der Stadt
Prag , Ingenieur Denk, sowie für die Volksgenossen aus den
deutschen Sprach - und Volksinleln Fritz Pawellik. Der Pri¬
mator der Hauptstadt Prag , Dr . Klapka , begrüßte den Führer
im Namen der Stadt Prag und seiner Bevölkerung . Er bat den
Führer , die Stadt Prag und das tschechische Volk unter seinen
Schutz zu nehmen. Er gab die Versicherung einer loyalen Zu¬
sammenarbeit ab und sprach die Hoffnung aus , daß diese Zu¬
sammenarbeit zum Segen beider Völker gereichen Werde, Der
Primator -Stellvertreter begrüßte den Führer namens der
Deutschen Prags, die auf einem heiß umkämpften Vorpo¬
sten bis zur Stunde der Befreiung und bis zum Einzug ihres
Retters ausgehalten hätten und heute namenlose Freude über
ihre Befreiung empfänden , Pawellik entbot dem Führer den
Gruß der deutschen Sprachinseln und gab ebenfalls
der übergroßen Freude der deutschen Volksgruppe .über ihre Be¬
freiung durch den Führer Ausdruck. Der Führer dankte in einer
kuzen Erwiderung und verhieß der Stadt Prag sowie den Län¬
dern Böhmen und Mähren eine lange ZeitdesFriedens
» ndder kulturelle » Entwicklung.

ck

Dr. FM vom Führer nach Prag berufen
Berlin , 16 März . Der Reichsminister des Innern , Dr . Fri ck,

hat sich auf Befehl des Führers zur Klärung der staatsrecht¬
lichen Fragen im böhmisch-mährischen Raum am Donnerstag im
Flugzeug des Führers nach Prag begeben.

Der Führer hat Prag verlassen
Jubelstürme um Adolf Hitler beim Abschied

Prag , 16 . März . Am frühen Nachmittag des Donnerstag sind
in dem Vorhof der Prager Burg im weiten Viereck die Studen¬
ten der deutschen Hochschulen aus Prag angetreten . Erwartungs¬
froh stehen sie da im blaugrauen Hemd und schwarzen Schlips,
diese blonden hochgewachsenen Jungen . Eine ganze Anzahl ist
unter ihnen mit verbundenem Kopf, Studenten , die in den letz¬
ten Tagen überfallen wurden , die für ihr Deutschtum leiden
mußten . Sie führen ihre Stndentenfahne mit , die Fahne des
NS .-Studentenbundes aus Prag , der seine Geschichte hat . Seit
1927 führen sie diese Fahne . Dann mußten sie sie nach Deutsch-

^ land herüberschaffen, als sie im Jahre 1933 aufgelöst und verbo-
' ten wurden . Erst zu Beginn dieses Jahres haben sie die Fahne
^ vom Reichsstudentenführer Scheel wieder verliehen erhalten.

Mit den Studenten sind angetreten die Politischen Leiter der
bisherigen Landesgruppe der NSDAP , in Prag und eine Schar

, deutscher Mädel . Eine Ehrenkompanie mit Musikkorps schließt
das weite Viereck . Draußen auf dem weiten Vorplatz drängen
sich tausende von deutschen Volksgenossen aus Prag ; die Kinder
winken mit ihren Fähnchen , und schnell haben sich die Jungen
und die Alten zu dem Sprechchor zusammengefunden, den wir so
gut kennen, den wir auch in der Ostmark hörten und im Sude¬
tengau , und den wir nun hier auf der Prager Burg hören „Wir

j wollen unseren Führer sehen !" Unentwegt schallt der Sprechchor
über den Platz . Lin unendlicher Jubelsturm bricht los , als der
Führer grüßend ans Fenster tritt . Immer mehr Menschen strö¬
men hinzu , lasse» sich durch das «»freundliche Schneetreiben nicht
Keinen und harren «ns, bis der Führer kommt. Tief ergriffen

sind diese deutschen Menschen, mit bewegten Blicken schauen sie
herauf zur Burg , wo hoch oben die Standarte des Führers weht.

Kommandos ertönen : „Stillgestanden !" und kurz darauf:
„Präsentiert das Gewehr !" Der Führer betritt den Vorhof . Der
Präsentiermarsch wird übertönt von dem brausenden Jubelsturm,
mit dem die vielen tausend Menschen ihren Führer in dieser hi¬
storischen Stunde auf dem Hradschin in Prag grüßen . Der Füh¬
rer nimmt die Meldungen entgegen und schreitet langsam die
Fronten ab . Hier drückt er einem verwundeten Studenten die
Hand , dort klopft er einem anderen auf die Schulter und spricht
freundliche Worte mit diesen jungen deutschen Kämpfern.

Unaufhörlich jubeln die Deutschen Prag -- dem Führer zu , als
er den Wagen besteigt. Langsam setzt sich dt Kolonne in Bewe¬
gung . Tief ergriffen ist die Menge . Mit Tränen in den Augen
winken die deutschen Volksgenossen hinter dem Wagen her . Sie
werden diese Stunde nie vergessen , die schönste Stunde , die der
Befreiung von Willkür und Unterdrückung . Die Wagenkolonne
fährt den Hradschin herunter . Eine historische Stunde ist vor¬
über . Der Führer hat Prag verlassen.

*

Rechlsfahrordvuvg in Böhme» und Möhren
Berlin , 16. März . Die erste Nummer des Verordnung .blattes

für Böhmen und Mähren enthält eine Anordnung des ^ >beroe-
fehlshabers des Heeres über die Einführung der Rechtsfahrord¬
nung . Die Anordnung bestimmt, daß die in den unter den «schütz
der deutschen Truppen gestellten Gebieten geltenden Straßenver-
kehrsvorschriften im Sinne der Rechtsfahrordnung anzuwenden
sind . Es ist daher insbesondere auf der rechten Seite der Fahr¬
bahn rechts zu sahren , rechts auszuweiche« und links zu über¬
holen.

Einsatz von 22V Feldküchen durch die NSB . in Böhmen
und Mähren

Berlin , 17. März . Zur Betreuung der unter dem Schutz der
deutschen Wehrmacht stehenden Bevölkerung der Gebiete Böh¬
mens und Mährens sind von der NSB . 226 Feldküchen zum Ein¬
satz gebracht worden.

«

Die tschechischen Gesandtschaften in Budapest «nd Bukarest
von den deutschen Gesandten übernommen

Budapest , 16. März . Auf Grund der Proklamation des Füh¬
rers vom 16. März , nach der das Deutsche Reich die auswärtige
Vertretung des Protektorats Böhmen und Mähren übernimmt,
hat der deutsche Gesandte in Budapest , von Erdmaunsdorfs , am
Donnerstag die hiesige tschechische Gesandtschaft übernommen . "

Bukarest , 16 . März . Der deutsche Gesandte Dr . Fabricius
übernahm Douuerstaguachmittag die Geschäfte der bisherigen
tschechischen Gesandtschaft in Bukarest.

Woloschin übergibt nicht die Staatsgewalt an die Ungarn
Budapest , 18 März . Der karpatho -ukrainische Ministerpräsi¬

dent Woloschin hat am Mittwoch abend die befristete Aufforde¬
rung der ungarischen Regierung beantwortet , die Staatsgewalt
in der Karpatho -Ukraine an den militärischen Oberbefehlshaber
der einrückenden ungarischen Truppen zu übergeben . Woloschin
teilt mit , daß drei seiner Vertrauensmänner sich auf dem Wege
nach Budapest befänden . Er bitte die ungarische Regierung , die
militärischen Operationen in der Karpatho -Ukraine
unverzüglich einzu st eilen. Außenminister Graf Csaky ließ
daraufhin Woloschin wissen , daß es ihm, Csaky , unmöglich sei, die
militärischen Operationen aufzuhalien , da diese bereits an ver¬
schiedenen Stellen zu weit vorgeschritten seien. Er , Csaky , hoffe,
daß Woloschin als Priester seinen ganzen Einfluß in der Kar¬
patho -Ukraine geltend machen werde, damit unnützes Blutver¬
gießen vermieden werde.

-

Budapest, 16 . März . Ministerpräsident Graf Paul Teleki gab
in der Donnerstag -Sitzung des Abgeordnetenhauses , zu der die
Mitglieder des ungarischen Parlaments fast vollzählig erschienen
waren , die Austastung der Regierung in der karpatho-
ukrainischen Frage bekannt . Die seit Wochen andauern¬
den Grenzverletzungen und Herausforderungen und hie anar¬
chistischen Zustände im früheren tschecho -slowakischen Staatsge¬
biet hätten die ungarische Regierung veranlaßt , von einem Tag
auf den anderen notwendig gewordene politische und militä¬
rische Maßnahmen zu treffen , um sowohl die Interessen
des ungarischen wie auch des karpatho -ukrainischen Volkes glei¬
chermaßen zu schützen . Gestern und heute hätten die karpatho-
ukrainische Bevölkerung und ihrer Führer die ungarische Re¬
gierung gebeten, das gesamte Gebiet der Karpatho -Ukraine so¬
fort militärisch zu besetzen, um auf diese Weise da . Leben und
Vermögen des karpatho -nkraini 'chen Volkes zu sichern und die
Ruhe und Ordnung so schnell wie möglich wieder herzustellen.
Die ungarische Regierung habe diesem Wunsche Folge geleistet.
Die Mitteilung Telekis, daß die Honved-Armee die ganze
Karpatho - Ukraine in Besitz nebmen würde , wurde von
den Abgeordneten mit jubelndem Beifall ausgenommen.
Die Abgeordneten erhoben sich von den Sitzen und ließen den
Reichsverweser immer wieder hochleben.

Der Einmarsch der Honveds, so fuhr Teleki fort , mache von
vornherein jeden Angriff oder Widerstand unmöglich. Die unga¬
rische Armee werde in der Karpatho -Ukraine die Ruhe und Ord¬
nung wiederherstellen . Ihr Vormarsch dürfte selbstverständlich
auch nicht im entferntesten als eine Bedrohung irgend eines der
Karpatho -Ukraine benachbarten Landes angesehen werden . Dar¬
über hinaus hätten die Truppen den strengsten Befehl erhalten,
alles zu vermeiden , was auch nur den geringsten Schimmer ei¬
ner solchen Vermutung aufkommen lassen könnte. Durch die Be¬
setzung werde die Karpatho -Ukraine , die seit tausend Jahren z«
Ungarn gehörte, und an die sich ungarische Levensinteresscn knü¬
pfen , wieder dem alten Mutterlands znrückgegliedert. Dem Volk
der Karpatho -Ukraine werde innerhalb des ungarischen Staats¬
verbandes eine Selbstregierung gewährt werden . Am Schluß
der Rede des Ministerpräsidenten kam es erneut zu begeisterten
Kundgebungen der Abgeordneten.

Polnische Grenze von ungarischen Truppen erreicht
Budapest, 16 . März . Donnerstagnachmittag um IS Uhr 2V Mi-

nute« hat ei« Teil der von Muncacs ans über Tzolyva in die

Karpatho -Ukraine einrückenden ungarischen Truppen bei der am
Paß von Verecke gelegenen Gemeinde Petrusovics die polni¬
sche Grenze erreicht. Eine andere Kolonne des gleichen
Truppenkörpers traf zur gleichen Zeit von Szolyva ausgehend in
der an der Bahnlinie zwischen Muncacs und Lavoczne liegen¬
den Gemeinde Voloc ein, die ungefähr 10 Kilometer von der pol¬
nischen Grenze entfernt ist . >

ck
Polnische Militiirabordnungen grüßen den neuen Nachbar«

Warschau , 16. März . Donuerstagmitiag um 13 .25 Uhr er¬
schienen die ersten ungarischen Truppen , eine aus fünf Mann
bestehende Kavalleriepatrouille , in dem polnischen Grenzort
Beskid . Die ungarischen Truppen wurden von polnischer Seit«
enthusiastisch begrüßt . Am Tucholka-Patz wurde die ungarische
Patrouille offiziell durch eine polnische Ehrenkompanie begrüßt.

Der ungarischen Patrouille folgte eine größere Militärabtei¬
lung mit entrollten Fahnen unter der Führung eines Obersten.
Sie wurde von dem polnischen General Boruta -Spiechowiecz
offiziell begrüßt . Später traf auf dem Paß der ungarische Feld-
marschall-Leutnant Gerende -Nowak ein . Zwischen ihm und dem
Führer der polnischen Truppen in diesem Gebiet wurde in An¬
sprachen die erreichte Schaffung der gemeinsamen polnisch-
ungarischen Grenze gewürdigt.

Chust von ungarischen Truppen erreicht
Bericht des ungarischen Generalstades über die Lage in der

Karpatho -Ukraine

Budapest , 16. März . Der ungarische Eeueralstab gab am
Donnerstag um 20 .66 Uhr folgenden Lagebericht über die mili¬
tärischen Operationen in der Karpatho -Ukraine aus:

Die ungarischen Truppen erreichten im Theitztal um 19 Uhr
Chust und dringen zur Zeit weiter nach Osten vor.

Im Borsaoa -Tal wurde die Ortschaft Bil -ke genommen und
der Vormarsch nach Doh fortgesetzt.

Die polnische Grenze wurde von der ersten Gruppe der von
Munkacs aus vordringenden ungarischen Truppen nordöstlich
von Volocz um 18 .66 Uhr , von der zweiten motorisierten Truppe
bei Verecze um 14.15 Uhr erreicht.

Die im Ungtwl verbringenden Einheiten erreichten unter
schweren Rückzugsgefechtender Tschechen die Ortschaft Perecseny.

Die militärischen Operationen werden durch die Ungunst der
Witterung , vor allem durch starke Schneefälle und Schneestürme
stark gehindert , wickeln sich aber trotzdem programmäßig ab.

Ministerrak in Bukarest
Protektoratsersuchen Woloschins abgelehnt

Bukarest , 17. März . Die rumänische Regierung hielt am
Donnerstagabend einen Ministerrat ab , in dem einer amtlichen
Derlautbarung zufolge Ministerpräsident Calinescu über die
internationalen Ereignisse und die von Rumänien getroffenen
Entschlüsse berichtet.

Von unterrichteter Seite hört man -hierzu , «daß Woloschin die
rumänische Regierung ersucht hatte , das Protektorat über die
Karpatho -Ukraine zu übernehmen . Dieses Ersuchen wurde von
Rumänien abgelehnt. ck

Starker Eindruck des deutschen Erfolges in der arabischen Welt
Umfangreiche Berichte in der syrischen Presse

Beirut , 16 . März . Die jüngsten Erfolge der deutschen Regie¬
rung haben in der gesamten arabischen Welt den tiefsten Eindruck
gemacht. Mau bewundert überall den neuen Beweis deutscher
Staatsführung und Kraft . Die gesamte syrisch- libanesische Presse
gibt den Vorgängen in Mitteleuropa weitesten Raum . Allge¬
mein unterstreicht man die geschichtliche Zugehörigkeit der Länder
Böhmen und Mähren zum Reich. ,

Englands Vorschlüge für Palästina «
Konferenzschlutz Anfang nächster Woche?

London, 16 . März . Der jüdischen und arabischen Abordnung
zur Palästina - Konferenz wurden am Mittwoch abend die end¬
gültigen britischen Vorschläge zur Lösung der Palästina -Frage
vorgelegt . Der diplomatische Korrespondent der „Times " schreibt^
daß wenig Hoffnung auf Annahme durch die Araber oder Jude«
bestehe . „Daily Telegraph " will sogar berichten können, daß,
beide Abordnungeg sich bereits entschlossen hätten , die
Vorschläge der britischen Regierung abzulehnen. Groß¬
britannien sei entschlossen , zum frühest möglichen Zeitpunkt ent¬
scheidend zu handeln . Die Juden , so schreibt die „Times "

, wie¬
sen die britischen Vorschläge als weitere Verhandlungsgrundlage
vor allem wegen der geringen jüdischen Einwanderungsquote
zurück , während die Araber keinem Plan zustimmen wollten , der
den Zeitpunkt ihrer schließlichen Unabhängigkeit von der jiidi-^
scheu Mitarbeit abhängig mache.

"
- - -

MMe Nachrichten M§ Mer Wslt
Glückwunsch des Führers nach Kairo . Der Führer hat

dem König von Aegypten anläßlich der Vermählung seiner
Schwester mit dem Kronprinzen von Iran seine Glückwün¬
sche übermittelt.

Die Schwester vcn Admiral Spee ft. Auf dem Stamm¬
schloß der Spee '

schen Herren , dem alten Vurgschloß in Het¬
lingen , Hohenzollern , ist die im 71 . Lebensjahr stehende,
Frau Maria König , geborene Reichsgräfin von Spee , ei¬
nem längeren Leiden erlegen . Sie war die einzige Schwe¬
ster des berühmten Seehelden Admiral Graf von Spee . Vor
drei Jahren wurde am 22 . Juni 1936 der 75 . Geburtstag,
des Admirals im ganzen Reich würdig gefeiert , und Frau
König begab sich trotz ihres Afters zum Stapellauf des an.
diesem Tage in Dienst gestellten Panzerkreuzers „Admiral
Graf Spee "

, dem sie selbst den stolzen Namen des Bruders
geben durfte.

Winter -Nückfall in Griechenland . In Saloniki wurde eine
hier seltene meteorologische Erscheinung beobachtet . Wäh¬
rend im Zentrum der Stadt schönes, sonniges Wetter
herrschte , traten am Ostrand der Stadt heftige Schneefälle
ein , so daß die Straßenbahnen und Omnibusse mit Schnee
bedeckt in das Stadtinnere zurückkamen . Starte Kälte mit
wolkenbruchartigem Regen folgte . Im Aegäischen Meer
herrscht starker Sturm.
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Alls Stadt und Land
Altenfteig. den 17 . März 1939.

Die Wanderausstellung Deutsche Werkstoffe " in Calw
Was zeigt die Wanderausstellung ? Me Wanderaus¬

stellung zeigt die wesentlichsten neuen Roh - und Werkstoffe,
die innerhalb der einzelnen Handwerksberufe verwendet
werden. Sie zeigt dem Handwerker , wie auch dem Bauherrn
di« Verwendungsmöglichkeiten der Werkstoffe, die geschaffen
wurden, um Rohstoffe , an denen wir Mangel leiden , voll¬
wertig zu ersetzen . Sie zeigt ebenso die Verwendungsmög¬
lichkeiten von Glas , um wertvolle Metalle zu sparen , wie
ge die Ueberlegenheit des Buna an Stelle des Natur¬
kautschuks zeigt. Die Verwendung von Kun'stdarmen im
Fleischerhandwerk wird ebenso anschaulich vorgeführt wie
die Anwendung von Ftscheiweiß im Väckerhandwerk. Korb¬
macher - und Duchbindethandwerk zeigen Waren aus rein
deutschen Werkstoffen. Herstellung und Verwendung von
Zellwolle an fertigen Kleidungsstücken, Häkelarbeiten zeigt
der Stand des Schneiderhandwerks in anschaulicher Welse.
Die Teppichknüpferei Dennach zeigt herrliche Arbeiten aus
Zellwolle . Zahn - und Laufräder aus Hartholz zeigen, wie
es möglich ist , das wertvolle Vronce und Messing zu er¬
setzen . Vertreten find auch neue Werkstoffe des Sattler-
und Schlosserhandwerks und vieles andere mehr.

Im Rahmen dieser Ausstellung findet am Sonntag , den
19 . März , mittags 1 Uhr im Saale des „Bad . Hofs" eine
Kreishandwerkertagung statt , bei der führende
Männer über Rohstoff-Fragen im Handwerk und die
Altersversorgung des Handwerkers sprechen werden . Der
Desnch dieser Tagung wird für jeden Handwerker von
größtem Interesse fein.

Modcllschau der Modezentrale in Altensteig und Nagold.
Am 20 . März zeigt die Modezentrale des deutschen Damenschner-
devhandwerks im „Traubensaal" in Alte ns teig nachmittags
2 Uhr . und im . .Traubensaal" -in Nagold 8 Uhr abends , die
neuesten Modelle für Frühjahr und Sommer 1S39 . Es handelt
sich bei diesen Modellen um Schöpfungen erster deutscher Modell¬
häuser , die hundertprozentig aus deutschen Materia -bien herge¬
stellt wurden. Die Modezentrale des deutschen Damenschneider-
handwerts hat sich zur Aufgabe gestellt die müdeschafsenden
Kräfte Deutschlands zusammenzufassen und ihre Legen Leistun¬
gen tu aller Oesfentlichkeit jeweils cm Frühjahr und Sommer
mr Schau zu stellen . Der Zweck dieser Veranstaltung ist nicht
so sehr ein wirtschaftlicher , sondern me mehr ein ideeller näm¬
lich die deutschen modeschaffenden Kräfte zu eigenen Leistungen
anzuspornen und diese zur Schau zu stellen . Es soll dabei für
eine Kleidung geworben werden , die sich einerseits an die inter¬
nationale Wertmode aalchnt , anderseits aber auf den Typ des
deutschen Menschen abgestimmt ist. In wie starkem Matze dies
gelungen ist beweist die Tatsache , datz die Zahl der von der
Modezentrale veranstalteten Modellschauen sowie die ihrer Be¬
sucher von Saison zu Saison stieg und auch die Modellarbeit
selbst immer größere Erfolge zeitigen konnte . Der Reichs-
imMNgsverband des Damenschueiderhandwerks, dessen Einrich¬
tung die Modezentrale ist, hat große Mittel für die Arbeit deut¬
schen Modeschaffens dereitgestellt. Die Modellarbeit der Mode-
zentrale findet starke Förderung und Unterstützung durch matz-
vedende Stellen . Auch erste Wiener Modellhäuser sind in diesem
Frühjahr wieder zur Bereitstellung von Modellen herangezogen
vorden . In der Berliner Mode- und Tagespresse haben die
asten Vorführungen in Berlin stärksten Widerhall gefunden.

— Freiwillige für Fallschirmtruppe . Die nächste Einstellung
von Freiwilligen erfolgt im Herbst 1940. Es werden Freiwil¬
lige vom 17 . bis zum vollendeten 23 . Lebensjahr eingestellt. Vor
der Einstellung werden die Freiwilligen zur Ableistung ihrer
Arbcitsdienstpflicht herangezogen. Die Dienstzeit iin Fallschirm-
Jäger-Negiment 1 beträgt zwei Jahre . Die Möglichekit , zwölf
Jahre zu dienen, ist hier besonders günstig. Die Uniform des
Regiments ist die der Luftwaffe mit gelber Waffenfarbe und
mit einem hellgrünen Aermelstreifen mit der Ausschrift : „Fall-
sthirm - Jäger -Regiment 1"

. Nach beendeter Fallschirmausbildung
erfolgt die Verleihung des Fallschirmschützen- Abzeichens , das auf
Ser linken Vrustseite getragen wird, Es mutz für jeden einsatz-
freudigen jungen Deutschen besonders erstrebenswert sein , in der

jüngsten Waffengattung der Luftwaffe dienen zu dürfen . Den
ernsten Aufgaben des Dienstes in der Fallschirmtruppe sind nur
sittlich, geistig und körperlich tüchtige Bewerber, die Lust und
Liebe zum Wehrdienst in der Luftwaffe mitbringen, gewachsen,
„̂ .eldcschlutz für Angehörige der landwirtschaftlichen Bevölkerung
(sofern sie ihrer Arbeitsdienstpflicht noch nicht genügt haben)
am 1. Mai 1939 ; für alle anderen Freiwilligen am 1 . Oktober
1939 . Einstellungsgesuche an : Fallschirm -Jäger-Rcgiment 1,
Stendal sAltmark ) .

Ettmannsweiler , 17 . März . Di« Meisterprüfung
im Gipser - und Stukkateurgewerbe hat mit Erfolg Fritz
Rockenbauch von hier bestanden.

Wildberg , 16 . März . (Vortrag . ) Die Ortsbauernschaft
Wildberg hat die Kreisabteilungsleiterin Frau Haas zu
einem lehrreichen Vortrag über Schafzucht, Wollgewin-
nung und - Verarbeitung gewonnen , der großen Anklang
fand . Demnächst beginnt ein 14tägiger Webkurs der Lan¬
desbauernschaft , zu dem sich zahlreiche Frauen und Mädchen
gemeldet haben . ,

Calmbach, 16. März . (Abschied .) Auf 15 . März wurde
der Schulleiter der hiesigen Volksschule, Rektor Kuhnle,
nach Heilbronn a . N . versetzt. Seit zwölf Jahren wirkte
er in treuer Liebe an der hiesigen Schule und nahm auch am
Gemeindeleben regen Anteil . Am Dienstag versammelten
sich sämtliche Klassen mit ihren Lehrern zu einer kleinen
A b s ch i e d s f e i e r.

/v/mm / ),> / es - pop-
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Wildbad , 16 . März . Zn Fellbach wurde der frühere
langjährige Besitzer des Bahnhofhotels in Wildbad , Ernst
Schäffler, von einem Motorradfahrer angefahren
und so schwer verletzt, daß er kurze Zeit nach dem Unfall
verschied. Diese Nachricht ries in Wildbad , wo der Ver¬
storbene sich großer Beliebtheit erfreute , allgemeine Teil¬
nahme , hervor . Der Verunglückte stand im Alter von
80 Zähren . — Der Silberburgwirt Ch ris t ian Schmid
konnte seinen 7 5 . Geburtstag feiern.

Freudenstadt , 16 . März . (Dreitägige Osterfahrt mit
KdF . ) Die Kreisdienststelle Freudenstadt der NSG . Kraft
durch Freude führt über die Osterfeiertage eine Omni¬
busfahrt nach Innsbruck durch . Die Fahrt kostet
alles in allem etwa 25—26 RM . Meldungen zu dieser
Fährt werden bei der Kreisdienststells sowie bei allen Orts¬
warten entgegengenommen.

Huzenbach, 16 . März . (Lastkraftwagen in die Murg
gestürzt . ) Am Dienstwgnachmittag ist der Lastkraft¬
wagen eines Mitteltaler Unternehmers über die Murg-
brticke beim Bahnhof Huzenbach in die Murg ge¬
stürzt. Das Fahrzeug hatte sich beim Sturz in die Tiefe
völlig überschlagen. Der Fahrer, der den Sturz mit¬
machte , konnte 'sich glücklicherweise mit verhältnismäßig
geringen Verletzungen aus dem eingedrückten
Führerhaus retten . Es kann als ein Glück bezeichnet wer¬
den , daß die Murg an dieser Stelle nicht tief ist.

Ablach (Hohenzollern) , 16 . März . (Fuhrwerk vom Zug
zertrümmert . ) Am unbeschrankten Bahnübergang kurz vor
Ablach ereignete sich ein schweres Verkehrsunglück. Als der
Bauer Hermann Häberle mit seinem mit zwei Pfer¬
den bespannten Fuhrwerk vom Sägewerk kommend, abends
den Bahnübergang passieren wollte , kam eines der Pferde
in dem Augenblick zu Fall , als das Fuhrwerk auf dem
Geleise stand . Die Bemühungen , das Pferd wieder hoch zu

vsksnntmsckungsn
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Ortsgruppe Altenfteig
SonntLgvormittag 9.45 Uhr Schulungsta-guna in Wildbad.

Abfahrt in Altenfteig 8.45 Uhr , bei schlechten Stratzenverhält»
nisten etwas früher. Rückkunft gegen 11 Uhr.

Ortsgruppenleiter.

bringen , scheiterten und der Bauer wollte das zweite Pferd
vom Wagen ausschirren . Zm selben Augenblick kam der
fahrplanmäßige Personenzug von Göggingen her und
prallte mit voller Wucht gegen das Fuhrwerk, das
vollkommen zertrümmert wurde . Ein Pferd war
sofort t o t . Die Untersuchung über den schweren Verkehrs¬
unfall ist eingeleitet worden.

Aldingen (Kr . Tuttlingen ) , 16 . März . (Ueberfahren
und getötet . ) Die 60 Zahre alte Frau des Zimmermeisters
Haller aus Aldingen wurde , als sie Milch bei dem Milch¬
sammler abliefern wollte, von dessen Auto überfahren
und getötet.

Böblingen . 16 . März . (Schadenfeuer,) Am Mitt¬
wochnachmittag fingen im Lagerhaus der Eisenhandlung
Fink vermutlich infolge Funkenflugs von einem in der
Nähe aufgestellten Schweißapparat die dort lagernden Elek-
tronabfälle Feuer . Durch den Wind breiteten sich die Flam¬
men rasch über den ganzen Schuppen aus , der völlig zer¬
stört wurde.

Wüstenrot, Kr . Heilbronn , 16 . März . (Tödlich ver-
un glückt .) Auf tragische Weise verunglückte am Don¬
nerstag früh der 66 Jahre alte Gastwirt Georg Köhler aus
Wüstenrot tödlich. Er kam mit seinem Leichtmotorrad bei
Hirrweiler wahrscheinlich infolge Vereisung der Straße zu
Fall . Ein dicht hinter ihm fahrender Lastzug bog zwar so¬
fort nach links aus , um den Gestürzten nicht zu überfahren,
doch traf der Hintere Teil des Lastzuges Köhler noch so un¬
glücklich , daß dieser schwere Verletzungen erlitt . Auf dem
Transport ins Krankenhaus erlag der Verunglückte seinen
Verletzungen. Köhler hinterlätzt Frau und sechs Kinder,
von denen zwei Söhne gegenwärtig bei der Wehrmacht die¬
nen und einer beim Arbeitsdienst.

Württembergische NS .-Eemeindeschwestern in Böhme« j
und Mähren

nsg . Wie gemeldet , hat die NSV . sofort die Betreuung de«
in Böhmen und Mähren lebenden Menschen übernommen. So
sind am Donnerstag früh 30 N2, - Gemeindeschwestern aus unse»
rem Gau in Wien eingelrossen, um von dort aus in Böhme«
und Mähren eingesetzt zu werden . Die Eemeindepflegestatione»
der NSV . in Württemberg- Hohenzollern , von denen diese 30 NS ^,
Gemeindeschwestern abberufen wurden, bleiben aber nicht un»
besetzt . Dank des sofortigen Einsatzes der NS, - Frauenschaft war
es möglich , all diese Eemeindepflsgestattoaen iofort wieder mit
geeigneten und dafür vorgebildeten Frauen aus dem Frauen-
hilfsdienst zu besetzen.

Das Wetter
Am Freitag vorwiegend bedeckt mit einzelnen Regen - bezro.

Schneeschaucrn . Lebhafte Winde aus Nord, vorübergehend aus
West . Temperaturen leicht ansteigend.

Gestorben
Schwann: Ernst Pfrommer, 79 I . a.
Herrenalb: Dieter Erotzhans, Kind des Unterfeldmei¬

sters Erotzhans.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstrig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altensteig. D .- Aufl . ll . 1939 : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Liederkranz Altensteig
-PA , Zu dem am Sonntag , den td . Närz , nachmittags 4 Uhr im Gasthof

v zum „ Grünen Baum " stattfindenden

Volkslieder -Aonzert
lade ich unsere Nitglieder , sowie die ganze Einwohnerschaft freund !, ein.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder RN — .50 . Der Vereinsführer.

vom 19 .- 23. März in der Stadt . Turnhalle in Calw

Geöffnet von 9- 18 Uhr . Eintritt frei.

Auf Wunsch Führungen von Formationen in den Abendstunden.

Ueber die Dauer der Ausstellung werden Sonntagssahrkarten ausgegeben.

Am Sonntag , den 19 . März , mittags 1 Uhr findet im Saale des

Bad . Hofs in Calw eine

KreishandwerLertagung
statt , bei der führende Männer des Handwerks über Rohstoffe , Alters¬

versorgung U . a . sprechen werden.
Zu dieser Tagung ergeht an alle Handwerker freundliche Einladung.

Kreisharrdrverkerschaft Calw

iLgenyaufen
Am Samstag , den l8 . März 1939 verkauft der Unter¬

zeichnete im Auftrag der Frau Ida Fuchs -Herre , nachmit¬
tags 6 Uhr auf dem Rathaus folgende

Grimdstiicke
Parzelle Nr . 1408 Nadelwald im Trostwald 22 3 08 qm

„ Nr . 1639 Nad livald im Grundel 21 3 32 qm
„ Nr . 1739/1 Nadelwald im ob . Lettenwald94 g 41 qm
„ Nr . 1438/182 Acker im Lettenwalo 1 dg 71 3 37 qm
„ Nr . 1041 Acker und Oede im Kohlwald 46 a 19 qm
„ Nr . 1722/1 B mplatz am Beihingerweg 10 3 62 qm

Zu verpachten ist:
Parzelle Nr . 1722/2 Acker im Lettenwald 54 3 54 qm

„ Nr . 1723/3 Acker im Lettenwald 18 3 60 qm
2 A . Natschreiber : Kalmbach.

Eor/ m// vorsroem Sss/tv//
!

Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch „Ulfa"
erhalten Sie ein reines jungsrifchcs Gesicht. Vestbewährtes
Gejichlspflegemittel gegen Haulunreinigkeiten, Pickel , Mitesser,
schlaffe Haut und Runzeln ; enthält garantiert keine schädlichen
Stoffe . Wer „Ulfa" probiert , ist damit zufrieden. Verlangen
Sie heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft durch die

^ Schwarzwatd-Drvgerie F. Schlumbergcr» Altenfteig.

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig aufzugeben.

größere Anzeigen erbitten wir ans jeweils tags zuvor!

werden?

' Oelks - Örops«
8 . 12 . jo 30 ps.

8 60 5t ^ 1« 2 . 7L . 300 8t . 8p«,rp . 10 .-

LornnrM

durcd Venus 6 , vscstSdck i
oder ö extra verstärkt,
Osdsrrsscbsndsskrgsb
nis Versuchen Zis nocd
dsutsVenus , es dilttmck-
lictil Venus -Esslodts-
wssssr bsscdlsunigt
von krtolg , sd 70 Opt,
Vollendete Zcdönlielt

/ cl Venus-Tages Lrsms.
I luden ru 50 und 808pf,

krdsltl .l,pscdgsscliMsn,

Harmonium
sehr schönes, klangvolles Haus¬
instrument, fast neu , preiswert
zu verkaufen
Wer ? saat die Geschäftsstelled. Bll
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Bekanntmachung
Musterung der Geburtsjahrgange 1S06 und 1SV7

Nach dem Wehrgezetz vom 21 . Mai 1935 ist jeder deutsche
Mann wehrpflichtig. Für die Musterung der Geburtsjahr¬
gänge 1906 und 1907 wird Nachstehendes bekanntgegeben:

I. Gestellungspflicht:
Der Gestellungspflicht unterliegen alle männlichen Per¬

sonen deutscher Staatsangehörigkeit 'der Geburtsjahrgänge
1906 und 1907, die im Kreis Calw wohnhaft sind oder ihren
dauernden Aufenthalt haben.

Es haben sich demnach alle Angehörigen der Geburts¬
jahrgänge 1906 und 1907 zur Musterung zu stellen.

II . Ort und Zeit der Musterung:
Die Musterung im Kreis Calw findet wie folgt statt:

ia Calw (Rathaus) am Dienstag , den 28 . März 1939
«m 7.09 Uhr für die Dienstpflichtigen des ganzen Ge¬
burtsjahrgangs 1906 und diejenigen Dienstpflichtigen
vom Jahrgang 1907 mit den Anfangsbuchstaben ^ —U
der Stadt Calw;
«m 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen des Geburtsjahr¬
ganges 1907 mit den Anfangsbuchstaben I.—2 der Stadt
Calw und die Dienstpflichtigen der Geburtsjahrgänge
1906 und 1907 der Gemeinden Agenbach und Würzbach;

am Mittwoch, den 29. März 1939
«m 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Geburtsfahr¬
gänge 1906 und 1907 der Gemeinden Hirsau , Altburg
und Ottenbronn;
um 9.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Sommenhardt , Oberreichenbach, Jgelsloch , Oberkollbach
und Rötenbach;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Oberkollwangen , Neuweiler , Breitenberg , Schmieh, Em-
berg und Zavekstein;

am Donnerstag, den 30. März 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Althengftett , Neuhengstett und Stammheim;
«m 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Ostelsheim , Gechingen , Dachtel, Deckenpfronn und
Holzbronn;

am Freitag, den 31. März 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Liebenzell;
»m 9 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Oberhaugstett , Neubulach, Altbu 'lach und Liebelsberg;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Bad Teinach, Beinberg , Maisenbach, Unterlengenhardt,
Bieselsberg , Möttlingen und Oberlengenhardt;

am Samstag , den 1. April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
llnterreichenbach, Erunbach und Salmbach;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Kapfenhardt , Schwarzenberg , Monakam , Simmozheim
und Unterhaugstett;

in Nagold (Rathaus) am Montag , den 3. April 1939
«m 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Stadt Nagold;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
ELltlingen , Sulz und Emmingen;

am Dienstag , den 4. April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Wildberg;
um 9.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Mindersbach , Ebhausen und Pfrondorf;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Rotselden , Effringen und Schönbronn;

am Mittwoch, den 5. April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Rohrdorf , Jselshaufen , Unterschwandorf, Beihingen
und Oberschwandorf;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Haiterbach;

i« Altensteig (Rathaus)
am Donnerstag, den 8. April 1939

um 7 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Altensteig-Stadt und Altensteig -Dorf;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Beuren , Ettmannsweiler , Simmersfeld , Aichhalden,
Ueberberg , Zwerenberg und Hornberg;

am Dienstag , den 11 . April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Berneck , Cbershardt , Walddorf , Egenhausen und
Spielberg;
um 9.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Martinsmoos , Gaugenwald , Wenden und Wart;

t« Wildbad (Neues Schulhaus)
am Mittwoch den 12. April 1939

um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Wildbad;
um 13 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Engklöfterle, Schömberg und Aichelberg;

am Donnerstag, den 13. April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Calmbach;
um 13 .00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Höfen und Langenbrand;

i« Neuenbürg (Rathaus)
am Freitag, den 14. April 1939

am 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Neuenbürg , Waldrennach und Engelsbrand;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Niebelsbach und Eräfenhaufen;

am Samstag , den 15. April 1939
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Birkenfeld , und zwar , der ganze Jahrgang 1906 und
vom Jahrgang 1907 diejenigen mit den Anfangsbuch¬
staben -H.—8;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinde
Birkenfeld , und zwar diejenigen des Geburtsjahrgangs

1907 mit den Anfangsbuchstaben I>—2 und für di« !
Dienstpflichtigen der Gemeinde Schwann ; !

am Montag , den 17 . April 1939 >
um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Arnbach , Dennach, Conweiler , Feldrennach und Otten¬
hausen;

in Herrenalb (Rathaus)
am Dienstag , den 18. April 1939

um 7.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Herrenalb , Dobel, Neusatz und Rotensol;
um 13.00 Uhr für die Dienstpflichtigen der Gemeinden
Bernbach und Loffenau.
Die Dienstpflichtigen sind verpflichtet, sich pünktlich zu

den festgesetzten Musterungszeiten zu stellen.
Die Dienstpflichtigen haben sauber gewaschen (gebadet ) ,

mit geschnittenem Haar und mit sauberer Wäsche zu er¬
scheinen . Sport - oder Badehose ist mitzubringen . Vor der
ärztlichen Untersuchung besteht Rauch- und Alloholverbot.

Ein Dienstpflichtiger , der am Musterungstag aus zwin¬
genden Gründen vom Ort seines dauernden Aufenthalts
abwesend ist, mutz dis Dauer und den Grund der Abwesen¬
heit und seine Anschrift während dieser möglichst zwei
Wochen vor Beginn der Musterung der polizeilichen Melde-
behörde mündlich oder schriftlich Mitteilen.

Wer durch Krankheit an der Gestellung verhindert ist,
hat darüber ein ärztliches Zeugnis vorzulegen . - Völlig
Untaugliche (Geisteskranke, Krüppel usw. ) können auf
Grund eines amtsärztlichen Zeugnisses von der Gestellungs¬
pflicht befreit werden . Anträge sind spätestens 1 Woche vor
der Musterung unter Beifügung des ärztlichen Zeugnisses
bei mir einzureichen.

Entschädigung für etwaig « Fahrtauslagen bei An - und
Abfahrt zu dem Musterungslokal oder für Lohnausfall oder
dgl . werden nicht gewährt.

III . Mitzubringende Urkunde « und Nachweis « : ,
1 . Zur Musterung haben die Dienstpflichtigen mitzu¬

bringen:
a) den Geburtsschein;
b) Nachweise über Abstammung , soweit sie in ihrem oder

ihrer Angehörigen Besitz sind (Ahnenpatz) ;
e) die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
ci) das Arbeitsbuch;
s ) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HI , Fliegereinheiten der HI ) ;
zur SA (Marine -SA ) ,
zur A
zum NSKK,
zum NS -Reiterkorps,
zum Deutschen Segleroerband,
zum NSFK (NS -Fliegerkorps ),
zum RLB (Reichsluftschutzbund) ,
zum FWEM (Freiwilliger Wehrfunk — Er . Marine ) ,
zum DASD (Deutscher Amateursende - und Empfangs¬

dienst ) ,
zur TN (Technische Nothilfe ) ,
zu den Bereitschaften (m .) des Deutschen Roten Kreuzes,
zur Feuerwehr;

k) Nachweis üb« den Besitz 'des Reichssportabzeichens oder
des SA -Sportabzeichens;

8) Freischwimmerzeugnis, Rettungsschwimmzeugnis,
Grundschein, Leistungsschein, Lehrschoin der Deutschen
Lebeusrettungsgesellschaft (DLRE ) ;

d) den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Ange¬
hörige des fliegerischen Zioilpersonals der Luftwaffe,
der Lustverkehrsgesellschaftenund der Reichsluftfahrtver¬
waltung , die Bescheinigung des Dienststellenleiters , über
fliegerisch -fachliche Verwendung und Art der Tätigkeit;

i) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;
k) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbrldung

beim NSKK — Amt für Schulen —, den Reilerschein
des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung;

l) den Nachweis über die Ausbildung beim Deutschen
Roten Kreuz;

m) den Nachweis über Seefahrtzeiten — Seefahrtbuch —,über Len Besuch von Seefahrtschulen , Schiffsingenieur¬
schulen , der Debegfunkschule — Befähigungszeugnisse:

n) das Sportseelschifferzeugnis, den Führerschein des Deut¬
schen Seglerverbandes , den Schein C einer Seesportschule,
das Seesportfunkzeugnis;

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeits¬
patz , od . Arbsitsdienstpatz , Dienftzeitausweise , Pflichten¬
heft der Studentenschaft ) ;

p ) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht , Landespolizei oder jsf -Verfügungstruppe;

<l ) den Annahmescheinals Freiwilliger der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienstes oder der U -Derfügurrgstruppe.

autzerdem : etwa im Besitz der Dienstpflichtigen befindliche
Wehrpässe.

Dienstpflichtige mit Sehfehlern haben das Vrillen -rezept
mitzubringen und dem Hilfsarzt unaufgefordert vorzulegen.

IV . Strafbestimmungen:
Während der Musterung unterliegen die Dienstpflich¬

tigen der Disziplinarstrafgewalt des Wehrbezirkskomman¬
deurs bezw . dessen Stellvertreter.

Dienstpflichtige, die ihrer Gestellungspflicht nicht oder
nicht zur festgesetzten Uhrzeit Nachkommen oder den sonstigen
Vorschriften über die Musterung zuwiderhandeln , werden,
soweit nicht nach anderen Gesetzen eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, mit Geldstrafe bis zu RM . 150 — oder mit Haft
bestraft . Auch werden sie mit polizeilichen Zwangsmaß¬
nahmen zur sofortigen Gestellung angehalten werden.

Calw , den 14 . März 1939.
Der Landrat:

I . V . Hagenmeyer, Regierungsassessor.

Fr lw. Fku- rwehr . Meovelg
^ Lehrlrupp

Montag abend
19 Uhr am Geräte¬
raum

Auf der Freibank ist mor¬
gen Samstag vorm, ab 9 Uhr

junges , fettes

Kuhsleisch
Pfund 60 zu haben.

M . Bäuerle.

fruM's Skilwanenweist
«. rvvsrläsLigss Mittel gvysu
Lomwerrprorssn . kr
»nlivlnr §»« ivicbr ttvrck «in»
tack« km V«e.
rvctt öbvrrsvgvn . —

Pickel vncl ö̂ iferrer

ältesslsrsr Vr»ossers
Unberegneies

Hafer - u. Gersterr-
Stroh

sowie
Hohenheimer
Futtererbsen
zur Saat , verkauft

Peter Seeger , Monhardt

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus!
Schnipp — schnapp
Luftiges Fragen - und

Antwortspiel
Schach
Schwarzwald -Quartett

Sviriklntra
wie : Gaigel -Karten

Tapp -Karten
Patience
Romme

und andere Quartette
sind stets vorrätig in der

BEai -lllNsLM
Altensteig

«ab wein Holrdocke»
Istnt ist er nickt rnekr
«erkennen, seit ick ika rnld
4ll klL 8 8 ^ Holrdalssn » kv-
dsnäelt bade, llickeogeld^
«lladsKooi.vubbrsuo Nnä Ule
tzut cieckencleo parken. >llu»
liVvknung virU sttiüaer wi»

8ci VL ' rrvsI a - vrvt -erie
fr . 8cklumkereer
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0. Lillei»,

Grüner Vnum
LirhtsPiele

Samstag Sonntag/Montag
je 8 .30 Uhr

ll . Teil
Jugendliche haben keinen

Zutritt!

knoblsveb - veeiM
„ Inrrnsr IUrrsEr"
m»obsL frod uwl trtaM
Sis surkLlt . uUs vlrkm »« «»
SsstLHätsils äs « rotusu »N-
vsrtÄlsaLLvL LuoblLued » i»

>lolekt iösUoder . xut vu».
LuuLioLsr k'on

» rdouxoiKl

Kokon Llutiruok, Lnxsn -, varm-
rtörunAon , LltorsorsokoinnnMn,

LlAkkvrsoksolbssokvrsrävi».Nosokmock - >inä
HonntspneknnA 1 —

lickten 8ie , »k <ü» geL»-» eiL«
IR . 8ckiler , ^ potkeke
vroeerle friir 8cklr,mderxe^

Egenhausen

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Heimgang unserer lieben Mutter
und Schwester

Katharine Hammer
ged. Brenner , Wagnerswitwe

erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Brezger
für die trostreichen Worte, der Schwester Anna
für die liebevolle Pflege und für den Gesang
des Liederkranzes.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Rundfunkprogramm des Reichsfenders Stuttgart
März : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetterbe»

Achst Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftlich«
Gymnastik, 6 .80 Frühtonzert , Frühnachrichten,8d0 Waherstandsmeldungen . Wetterbericht . Marktberichte . «.10

Gymnastik, 8 .3Ü Morgenmustk. g .20 Für Dich daheim . 1Ü .M Ge¬
richt über King Stephan , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalen«der mit Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten
^ Drahtlose » Dienstes . Wetterbericht . 13 .1S Mittagskonzert,
Iß .OV Bunte Volksmusik, 15.00 Arbeit — Kameradschaft - Treue.16 .00 „W,e einst im Mai «

, 18 .00 „Tonbericht der Woche "
. 18.«

Tanzmusik, 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 2V.1t
„Wer bretet mehr ?"

, dazwischen um 22 .00 Ahr Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes . Wetter - und Sportbericht , 24 .00 Nacht»»« -
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